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Was wirkt?

Welche Eigenschaften 
schreiben Sie erfolgreichen 

Lehrkräften zu?
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Was erwartet Sie heute?

1. Hintergrundinformationen

2. Vorstellung der Studie

3. Diskussion und Ausblick
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Lehren als Profession

• „Klassische“ Professionen: Orientierung an den 
Fachbereichen der Universitäten (z. B. Medizin, Jura)

• Merkmale einer Profession:

– Dienstleistungsorientierung (Baumert & Kunter, 2013; Myers, 2008; 
Shon, 2006; Shulman, 1998)

– Professionsspezifisches Wissen (Baumert & Kunter, 2013; 
Ingersoll & Merrill, 2011; Myers, 2008; Shulman, 1998; Shon, 2006)

– Spezialisierte Ausbildung (Baumert & Kunter, 2013; 
Ingersoll & Merrill, 2011; Myers, 2008; Shulman, 1998)

– Autonomie (Ingersoll & Merrill, 2011; Myers, 2008; Shon, 2006)
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Forschungsparadigmen
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Persönlichkeits-
ansatz

(z. B. Helmke & Klieme, 2008; 
Kennedy et al., 2008; Mayr & 

Neuweg, 2006)

• Im Fokus: 
Persönlichkeitsmerkmale

• Grundannahme: 
Persönlichkeitsmerkmale 
stabil

• Auswahl und 
Rekrutierung

Forschungsparadigmen
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Forschungsparadigmen

Prozess-Produkt-
Paradigma

(Bromme, 1992; Brophy & 
Good, 1984; Helmke, 

2009; Mayr & Neuweg, 
2006)

• Im Fokus: Verhalten
einer Lehrkraft

• Grundannahme: 
Prozess (Verhalten
Lehrkraft) führt zu
Produkt
(Schülerleistung)

• Wissen einer
Lehrkraft als
Grundlage für deren
Verhalten nicht
berücksichtigt
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Experten-
Paradigma

(z. B. Bromme, 1992; 
Helmke, 2009; Shulman, 

1986) 

• Im Fokus: 
Professionsspezi-
fische Fähigkeiten 
und Fertigkeiten

• Grundannahme: 
Veränderbarkeit und 
Erlernbarkeit

• Professionalisierung
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Professionelle Handlungskompetenz

Begriffsdefinition: Handlungskompetenz

“The theoretical construct of action competence comprehensively 
combines those intellectual abilities, content-specific knowledge, 
cognitive skills, domain-specific strategies, routines and 
subroutines, motivational tendencies, volitional control systems, 
personal value orientations, and social behavior into a complex 
system. Together this system specifies the prerequisites required to 
fulfill the demands of a particular professional position, of a social 
role, or a personal project.”

Weinert, 2001a, S. 51 11



Professionelle Handlungskompetenz

Voraussetzung 
für das Meistern 
einer Situation 

Domänen-
spezifität Veränderbar

Handlungskompetenz

Mehr als Wissen

Weinert, 2001 a, b 12



Professionelle Handlungskompetenz

Baumert & Kunter, 2006

Selbstregulative
Fähigkeiten

Überzeugungen/
Werthaltungen

Professionswissen

Motivationale
Orientierungen

Kompetenzaspekte
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Professionelle Handlungskompetenz

Baumert & Kunter, 2006

Wissensbereiche

Facetten

Selbstregulative
Fähigkeiten

Überzeugungen/
Werthaltungen

Professionswissen

Motivationale
Orientierungen

Kompetenzaspekte

Fachwissen Fachdidakt.
Wissen
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Die Miesmuschel produziert einen körpereigenen 
„Klebstoff“, der aufgrund seiner hohen Elastizität und 
Festigkeit für die Industrie von großem Interesse ist. Um 
welchen körpereigenen Stoff der Miesmuschel handelt es 
sich?

- Scheinkot 

- Hormon 

- Sekret 

- Proteinfaden

Beispielitem - Fachwissen

Großschedl, Mahler & Harms, 2014 16
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• Wissen über Instruktionsstrategien und 
Repräsentationsformen

• Wissen über Schülerkognitionen

(Großschedl, Harms, Kleickmann, & Glowinski, 2015; Lee & Luft, 2008; Park & Oliver, 
2008; Schmelzing et al., 2013; Van Driel, Verloop, & de Vos, 1998)

Facetten des fachdidaktischen 
Wissens

18



Die Schülerinnen und Schüler der 8. Klasse haben in einer 
vorherigen Stunde gelernt, dass Miesmuscheln zum Atmen 
Wasser benötigen.

Bitte skizzieren Sie kurz einen problemorientierten 
Unterrichtseinstieg in das Thema „Überleben der 
Miesmuscheln bei Ebbe“.

Beispielitem – Fachdidaktisches 
Wissen

Großschedl et al., 2014 19



Ein Referendar möchte zu Beginn der Unterrichtsstunde
die Schülervorstellungen zur Thematik „Die Rolle des 
Menschen in der Natur“ erfassen. Er bittet Sie um 
fachdidaktische Hilfe. 

Stellen Sie zwei verschiedene Methoden dar, wie der 
Referendar die Schülervorstellungen erheben kann.

Beispielitem – Fachdidaktisches 
Wissen

Großschedl, Mahler & Harms, 2014 20



Professionelle Handlungskompetenz

Baumert & Kunter, 2006

Selbstregulative
Fähigkeiten

Überzeugungen/
Werthaltungen

Professionswissen

Motivationale
Orientierungen

Kompetenzaspekte

Selbstwirksam-
keits-

erwartungen
Enthusiasmus

Bereiche mot.
Orientierungen

Facetten
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Selbstwirksamkeitserwartungen bezogen auf:

• Konkrete Unterrichtspraxis (Allinder, 1994; Schmitz & Schwarzer, 
2001; Schriver & Czerniak, 1999; Tschannen-Moran et al., 1998)

• Umgang mit Stress (Allinder, 1994; Ashton, 1984; Klusmann, Kunter, 
Trautwein, & Baumert, 2006; Moè et al., 2001; Schmitz & Schwarzer, 2001)

• Interaktion mit Schülerinnen und Schülern, Kolleginnen 
und Kollegen und Eltern (Ashton, 1984; Schmitz & Schwarzer, 2001; 
Schriver & Czerniak, 1999)

• Berufliche Weiterentwicklung
(Schmitz & Schwarzer, 2000)

Facetten der 
Selbstwirksamkeitserwartungen

22



Beispielitem -
Selbstwirksamkeitserwartungen

Ich kann innovative Veränderungen auch gegenüber 
skeptischen Kolleginnen und Kollegen durchsetzen.

- stimmt nicht

- stimmt kaum 

- stimmt eher

- stimmt genau

Schmitz & Schwarzer, 2000 23



Beispielitem -
Selbstwirksamkeitserwartungen

Ich bin mir sicher, dass ich kreative Ideen entwickeln kann, 
mit denen ich ungünstige Unterrichtsstrukturen verändere.

- stimmt nicht

- stimmt kaum 

- stimmt eher

- stimmt genau

Schmitz & Schwarzer, 2000 24
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• Fachbezogener Enthusiasmus (hier: Biologie) (Kunter, Frenzel, 
Nagy, Baumert, & Pekrun, 2011)

• Enthusiasmus für das Unterrichten des Fachs (hier: 
Biologie) (Kunter et al., 2011)

Facetten des Enthusiasmus

26



Beispielitem - Fachbezogener 
Enthusiasmus

Ich bin selbst von Biologie als Wissenschaft begeistert.

- stimmt nicht

- stimmt kaum 

- stimmt eher

- stimmt genau

Baumert et al., 2009 27



Beispielitem – Enthusiasmus für das 
Unterrichten des Fachs

Ich unterrichte Biologie mit Begeisterung. 

- stimmt nicht

- stimmt kaum 

- stimmt eher

- stimmt genau

Baumert et al., 2009 28



Überblick Professionsforschung

Lehrer-
Outcomes

Engagement für 
Innovationen und 
Weiterentwicklung

Berufl. Weiter-
entwicklung

Berufszufriedenheit

Entwick-
lungs-

gelegen-
heiten

Persönlichkeitsmerkmale
z. B. kognitive Fähigkeiten

Schüler-
Outcomes
Lernen eines 
Fachinhalts

Motivationale und 
emotionale 
EntwicklungProfessionelle 

Praxis

z. B.

Instruktion

Beratung

Kooperation

Nutzung d. 
Gelegen-

heiten

Kontext: Bildungssystem, Schule

Professionelle 
Kompetenz

Professionswissen

Motivationale  
Orientierungen

Kunter, Kleickmann, Klusmann, & Richter, 2013a 29



Überblick Professionsforschung

Lehrer-
Outcomes

Engagement für 
Innovationen und 
Weiterentwicklung

Berufl. Weiter-
entwicklung

Berufszufriedenheit

Entwick-
lungs-

gelegen-
heiten

Persönlichkeitsmerkmale
z. B. kognitive Fähigkeiten

Schüler-
Outcomes
Lernen eines 
Fachinhalts

Motivationale und 
emotionale 
EntwicklungProfessionelle 

Praxis

z. B.

Instruktion

Beratung

Kooperation

Nutzung d. 
Gelegen-

heiten

Kontext: Bildungssystem, Schule

Professionelle 
Kompetenz

Professionswissen

Motivationale  
Orientierungen

Kunter, Kleickmann, Klusmann, & Richter, 2013a 30



Stand der Forschung

Positiver Zusammenhang zwischen dem 
fachdidaktischen Wissen und der Schülerleistung 
(Baumert et al., 2010; Fennema et al., 1996; 
Keller, Neumann, & Fischer, 2017; Lange et al., 2015; 
Sadler, Sonnert, Coyle, Cook-Smith, & Miller, 2013)

― Kognitive Aktivierung (Keller et al., 2017; Kunter et al., 2013b)

― Individuelle Unterstützung (Kunter et al., 2013b)

― Auswahl von Aufgaben und Repräsentationen
(Ball, Lubienski, & Mewborn, 2001; Magnusson et al., 1999)

― Berücksichtigung von Vorwissen, Lernzielen, 
Lernschwierigkeiten (Ball et al., 2001; Magnusson et al., 1999)
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Stand der Forschung

Positiver Zusammenhang zwischen den 
Selbstwirksamkeitserwartungen der Lehrkraft und der 
Schülerleistung (Abernathy-Dyer, Ortlieb, & Cheek, 2013;
Armor et al., 1976; Ashton & Webb, 1986; Goddard, Hoy, & Hoy, 2000; 
Mohamadi & Asadzadeh, 2012; Moore & Esselmann, 1992; Ross, 1992)

― Engagement der Lehrkraft (Evans & Tribble, 1986)

― Effektive Instruktionstrategien (Allinder, 1994;
Ashton & Web, 1986; Gibson & Dembo, 1984; Guskey, 1988;
Ross, 1994; Soodak & Podell, 1996)

― Offenheit gegenüber Schülerinnen und Schülern
(Gibson & Dembo, 1984; Larsen & Samdal, 2012)
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Forschungslücken

Unklare Befunde bezüglich des Zusammenhangs 
zwischen 

― Fachwissen (u. a. Carlisle et al., 2009; Lange et al., 2015; Sadler et 
al., 2013)

― Enthusiasmus (u. a. Bettencourt, Gillet, & Gall, 1983; Kunter, 2013)

und der Schülerleistung
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Was erwartet Sie heute?

1. Hintergrundinformationen

2. Vorstellung der Studie

3. Diskussion und Ausblick
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Forschungsfragen

1. Welchen Zusammenhang gibt es zwischen dem 
fachbezogenen Professionswissen (Fachwissen, 
fachdidaktisches Wissen) und der Schülerleistung?

2. Welchen Zusammenhang gibt es zwischen den 
motivationalen Orientierungen 
(Selbstwirksamkeitserwartungen, fachbezogener 
Enthusiasmus, Enthusiasmus für das Unterrichten 
des Fachs) und der Schülerleistung? 

35



Hypothesen

Es gibt einen positiven Zusammenhang zwischen

― Fachwissen (u. a. Sadler et al., 2013)

― fachdidaktischem Wissen (u. a. Baumert et al., 2010; Keller 
et al., 2016)

― Selbstwirksamkeitserwartungen
(u. a. Abernathy-Dyer et al., 2013; Goddard et al., 2000;
Mohamadi & Asadzadeh, 2012)

― fachbezogenem Enthusiasmus (Kunter, 2013)

― Enthusiasmus für das Unterrichten des Fachs
(Kunter, 2013)

und der Schülerleistung.
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Lehrkräfte

• N = 48 Biologielehrkräfte (75 % weiblich)
• Alter: M = 40.91 Jahre (SD = 11.02)
• Berufserfahrung: M = 11.58 Jahre (SD = 10.46)

Stichprobe

Schülerinnen und Schüler

• N = 1036 Schülerinnen und Schüler (50.6 % weiblich)
• Alter: M = 13.5 Jahre (SD = 0.73)
• Klasse 7: 20.1 %, Klasse 8: 79.9 %

37



Studiendesign

Leistung
Prätest

Leistung
Posttest

Professionelle 
Kompetenz

-- Unterricht (4 Std.) --

Schülerinnen 
und SchülerLehrkräfte Schülerinnen 

und Schüler
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Lehrkräfte

Fachbezogenes Professionswissen
– Fachwissen: 19 Items (geschlossen), α = .68
– Fachdidaktisches Wissen: 9 Items (offen), α = .79

Großschedl et al., 2014

Motivationale Orientierungen
– Selbstwirksamkeitserwartungen: 10 Items (geschlossen), α = .68

Schmitz & Schwarzer, 2000

– Fachbezogener Enthusiasmus: 3 Items (geschlossen), α = .78
– Enthusiasmus für das Unterrichten des Fachs: 

2 Items (geschlossen), α = .88
Baumert et al., 2009

Instrument

39



Schülerinnen und Schüler

Leistung (Systemdenken)
– Paper-Pencil-Test: 26 Items

(22 geschlossen, 4 offen), α = .76 
– Concept Maps

Brandstädter, Harms, & Großschedl, 2012

Kognitive Fähigkeiten 
– verbal: 20 Items (geschlossen), α = .76 (A), .81 (B)
– non-verbal: 25 Items (geschlossen), α = .87 (A), .90 (B)

Heller & Perleth, 2000

Instrument

40



Exkurs: Systemdenken

Strukturelles Systemdenken Prozedurales Systemdenken

• Systemelemente 
identifizieren und durch 
Beziehungen verknüpfen

• Systemelemente in 
einem Bezugsrahmen 
organisieren

• Systemgrenzen sowohl 
erkennen als auch 
sinnvoll ziehen 

• zwischen Eigenschaften 
des Systems und 
Eigenschaften der 
Elemente unterscheiden

• dynamische Beziehungen 
erkennen, Folgen von 
Veränderungen 
vorhersagen

• Wirkungen beurteilen

• Rückwirkungen erkennen 
und beschreiben

Brandstädter et al., 2012; Sommer & Lücken, 2010 41



Schülerinnen und Schüler

Leistung (Systemdenken)
– Paper-Pencil-Test: 26 Items

(22 geschlossen, 4 offen), α = .76 
– Concept Maps

Brandstädter, Harms, & Großschedl, 2012

Kognitive Fähigkeiten 
– verbal: 20 Items (geschlossen), α = .76 (A), .81 (B)
– non-verbal: 25 Items (geschlossen), α = .87 (A), .90 (B)

Heller & Perleth, 2000

Instrument
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Strukturelles Systemdenken

Kreise alle Begriffe ein, die mit der Atmung der 
Miesmuschel zu tun haben! 

Sauerstoff Wasser Austernfischer 

Sand Ausströmöffnung Plankton 

Einströmöffnung Miesmuschel Luft

Brandstädter et al., 2012 43



Prozedurales Systemdenken

Bei besonders starken Stürmen kann es vorkommen, dass 
das Wasser bei Ebbe nicht richtig abfließt. Was bedeutet 
das für die Miesmuscheln?

– Die Miesmuscheln können länger atmen und fressen.

– Seesterne müssen nicht vor der Ebbe flüchten und können mehr 

Miesmuscheln fressen.

– Die Muscheln bekommen nicht genug Luft.

– Die Muscheln bekommen nicht genug Wasser.

Brandstädter et al., 2012 44



bildet

Byssusfaden

Plankton

Ei

bildet

frisst

bildet schützt
bildet

bildet

Eiderente

bildet

schützt

schützt

wird zu

wird zu
bildet

bildet

frisst
frisst

wird zu bildet
frisst

frisst
frisst

frisst

schützt

schützt

Mensch

schützt

Jungmuschel

Muschelbank

schützt

Miesmuschel

Seestern

Larve

Byssusfaden, Jungmuschel, Muschelbank, Miesmuschel, 
Plankton, Larve, Ei, Eiderente, Mensch, SeesternKonzepte :

wird zu, schützt, bildet, frisstRelationen :

Concept Map (Referenz-Map)

schützt

frisst

Brandstädter et al., 2012 45



Ergebnisse - Professionswissen

Fachwissen

Fachdidaktisches 
Wissen

Schülerleistung
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Ergebnisse - Professionswissen

Fachwissen

Fachdidaktisches 
Wissen

Schülerleistung
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Ergebnisse - Motivation

Selbstwirksamkeits-
erwartungen

Fachbezogener 
Enthusiasmus                                        Schülerleistung

Enthusiasmus für das 
Unterr. des Fachs
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Ergebnisse - Motivation

Selbstwirksamkeits-
erwartungen

Fachbezogener 
Enthusiasmus      Schülerleistung

Enthusiasmus für das 
Unterr. des Fachs 
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Ergebnisse - Motivation

Selbstwirksamkeits-
erwartungen

Fachbezogener 
Enthusiasmus                            Schülerleistung

Enthusiasmus für das 
Unterr. des Fachs 
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Ergebnisse - Motivation

Selbstwirksamkeits-
erwartungen

Fachbezogener 
Enthusiasmus Schülerleistung

Enthusiasmus für das 
Unterr. des Fachs
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Was erwartet Sie heute?

1. Hintergrundinformationen

2. Vorstellung der Studie

3. Diskussion und Ausblick
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Zusammenfassung & Diskussion

Es gibt einen positiven Zusammenhang zwischen

― Fachwissen (u. a. Sadler et al., 2013)

― Fachdidaktischem Wissen
(u. a. Baumert et al., 2010; Keller et al., 2016)

― Selbstwirksamkeitserwartungen
(u. a. Abernathy-Dyer et al., 2013; Goddard et al., 2000;
Mohamadi & Asadzadeh, 2012)

― fachbezogenem Enthusiasmus (Kunter, 2013)

― Enthusiasmus für das Unterrichten des Fachs
(Kunter, 2013)

und der Schülerleistung.
54



• Welche Rolle spielen nicht-fachbezogene 
Wissensbereiche (z. B. pädagogisches Wissen)?

• Blackbox Unterricht

Was bleibt offen?

55



Blackbox Unterricht

Fachdidaktisches 
Wissen

Fachbezogener 
Enthusiasmus

Blackbox 
Unterricht Schülerleistung
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Blackbox Unterricht

In welchen Situationen im 
Unterricht spiegelt sich Ihr 
fachdidaktisches Wissen/Ihr 

Enthusiasmus konkret wider?

57



• Welche Rolle spielen nicht-fachbezogene 
Wissensbereiche?

• Welche Wirkmechanismen gibt es? 
(z. B. Keller et al., 2017)

• Wie spiegelt sich professionelle Kompetenz im 
konkreten Unterrichtshandeln wider?
(z. B. Keller et al., 2017)

Implikationen für die Forschung

58



• Wie kann man das fachdidaktische Wissen 
gezielt fördern?
(u. a. Clermont, Krajcik, & Borko, 1993)

• Wie kann man auch den Enthusiasmus von 
Lehrkräften unterstützen?

Implikationen für die Lehrerbildung

59



Lerngelegenheiten

Wie sehen effektive 
Lerngelegenheiten für Ihren 
Enthusiasmus (für Ihr Fach 
und für das Unterrichten 

Ihres Fachs) aus?

60



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Kontakt: mahler@ipn.uni-kiel.de
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